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schwer sündıge, der SE1NEIN Arbeıiıter nıcht den ıhm zustehenden Familıenlohn
Z 1€ stehen dıe ınge Valencia? Genaue Untersuchungen ergaben,
da ein beıter dort besten FKalle rund 63 Peseten täglich verdient Die täg-
lichen usgaben für Wohnung, Kleidung, Nahrung betragen für ‚Wel Personen
rund 43 Peseten dabei ist nıchts für Tabak Wein oder andere Vergnügungen
angesetzt Mıt solchen Lohn annn höchstens och e1il ınd ernährt werden

Trotz der religıösen Gleichgültigkeit sınd die Arbeiter der Kıirche gegenüber
nicht feindlich gesinnt S16 anerkennen, daß S16 sıch für 106 Besserung ıhrer
zialen Lage einsetzt Allerdings 11Ne1L1NeN viele, S1C halte mehr miıt den KHeichen
als miıt den Armen Im Verhältnis VO  } Staat und Kıirche sehen S1E 65 lıeber, 1088!
beide Mächte unabhängig VON einander sıind VOT allem sehen S16 e5 nıcht SCINH,
wWEenn Priester Politik treiıben Wo eln Priester sıch jedoch der Arbeıter annımmt
annn auch VIE erreichen Allerdings sınd die Arbeiter sowohl den Staat
WwW16 auch 16 Kirche m1ıßtrauisch eıl S16 MEINCNH, dıe sozlalen Bemühungen hei-
der geschähen Qus wahrer Nächstenliebe als vielmehr aus ngs VOL dem
ohNenden Kommunismus In das konkrete Leben Arbeiterpfarrei gibt 106

Untersuchung Einblick dıe 61n französıscher SozLi0loge Barcelona machte, un
VO  —; der die Actualite religıeuse VO! 15 1954 berichtet Die Pfarrei zaählt rund
9000 Seelen Sonntagsgottesdienst nehmen 1000 teil davon mehr als dıe Hälfte
Kınder twa 4() Männer wurden gezählt 100 Prozent dieser Pfarrei werden SC-
taufit kirchlich getraut un: kirchlich beerdigt 8() Prozent der Männer un 9() Pro-
zent der Frauen mpfangen die Sterbesakramente Diıe Zahl derer, die ihre Ostern
halten, entspricht iwa der Zahl der sonntäglichen Gottesdienstbesucher, Pro-
zent Hoffnungslos? Die beıiden Priester, dıe sıch ort abmühen, sınd nıcht der
Ansıcht. Sie arbeiten, manchen Tagen VvVoxh ‚Wel Seminaristen unterstutzt
aller Aufgeschlossenheit ur  —— die Fragen ihrer Arbeiter Nıcht übersehen ist
jedoch, und darın nımmt Spanıen uu  - tatsächlich vielleicht 106 besondere Stel-
lung ı der VWelt C1IM, daß das katholische Fundament des Volkes ı wesentlichen
nıcht erschüttert SC1IHN scheınt.

Seelsorgsprobleme der Stadt Rom Wer als Pılger Herzen der hrıistenheit
die Feılıer Heiligsprechung oder SOnst 106 der graßen beglückenden und-
gebungen des Glaubens erlebt hat un ecuge davon WAar, W 1ie 16 Römer He1i-
ligen Vater hängen, dem 15 aum der Gedanke kommen, W16 denn außerhalb
olcher Welıerstunden mıt dem religıösen Leben der KRKömer aussehen mas „How
Gatholic Rome?*® rag eın aufschlußreicher Beitrag The Tablet (vom 3() Ja-
DUar Optimistische Schätzungen seizen dıe Beteiligung der Sonntags-

auf 4() Prozent pessimıstische autf 15 Prozent Die Wahrheit dürfte be1ı
Prozent liegen 610 Drittel der Römer beteiligt sıch Sonntagsgottesdienst

‚Wwel Drittel erfüllen ihre Osterpflicht, während die allermeisten 15 eıt die
Kreise der Kommunisten hınein VWert darauf egen, mıt der Kıirche versöhnt

sterben.
Die Seelsorgsprobleme oOMmMs hängen mıt dem W achstum der Stadt INenNn:

Rom zählte
1370 über 00000 Einwohner
1919 iber 500 000 Einwohner
1934 über 000000 Eiınwohner
1954 über 000000 Einwohner

Dazu kommt die Wohnungsnot viele Tausende wohnen Elendsquartieren Rund
400 000 Menschen gelten praktisch als obdachlos und sınd seelsorglich sechr schwer

betreuen.
Mit dem VWachstum der Bevölkerung hat cdıie Vermehrung der Pfarreien nicht

Schritt gehalten. In KRKom gab 65



1871 54 Pfarreien
1930 68 Pfarreien
1950 121 Pfarreıen

Während 1930 die Bevölkerung auf das Vierfache angewachsen WÄäT, hatte sich die
Zahl der Pfarreiıen NUu  E rund 61l Viertel vermehrt In den etzten 25 Jahren
sind besonders den Wohnvierteln relatıv viele Pfarreien errichtet worden:
dafür wurden der Innenstadt Pfarreıen zusammengelegt. Doch noch SIN vVIieE.  ]

WEN1S
Ks gibt Stadtrand Kiesenpfiarreien VON 4() 000 Ja Seelen! Wenigstens

sieben Pfarreien zählen und dıe 28 Pfarreien Seelen. In der In-
nenstadt ıst die Seelenzahl bedeutend kleiner. Dort gibt es Pfarreiıen miıt 2000
1000 800 Pfarrangehörigen. Zur Lateranbasılıka, der ersten Kırche der 1r1ı-
stenheıt, gehören aum 400 Seelen! (während den ußenbezirken ı8 116

Riesenpfarrei Von Seelen gibt, mıt Kirche, Cdıe NUF 500 Menschen Taßt)
Die Kırchen 0MmMs selbst sınd aum zählen Zu den Pfarrkirchen kommen

28 Nationalkırchen und Kollegskapellen, terner 140 Kırchen männlicher Ordens-
gemeinschaften und noch mehr Kirchen weiblicher Genossenschaften.

Doch das Hauptproblem ıst seltsam das klingen Mas, der Seelsorgsklerus.
Die Seelsorgsarbeit ı1st NUr mıt Hilfe des rdensklerus un VO  r Priestern bewäl-
ıgen, cdıe aus andern Diözesen übernommen werden. Im „Annuarıo Pontificıo
werden keine statistischen Angaben l  S  ber die Diözese Rom emacht Dennoch W1
der Berichterstatter VON 39  he Tablet“ WISSCH, daß VOo  P den 44{) Seelsorgspriestern
oOMS ‘“4() dem Ordensklerus angehören. Den 50 von Weltpriestern versehenen
Pfarreiıen stehen 74 VO  — Ordenspriestern betreute gegenüber. Es g1ibt RKom —-

absehbar viel Priester QUus allen Ländern der Welt; aber SLE sSin für andere Auf-
gaben eingesetzt:

36 Römischen Kardinalvikariat
35 der Kamıilıa Pontificıa

158 den verschiedenen Kongregationen,
48 den Päpstlichen Gerichten,
65 anderen Verwaltungszweigen.

azu kommen die Professoren VoNn 10 Päpstlichen Universitäten, fünf römischen
und 383 ausländischen Kollegien und VOoO  ; 140) Ordenshäusern. Kın Teıl dieser Priıe-
stier hilft nebenbei 1 der Seelsorge aus,: Doch hat das auch wıeder Nachteile.
Es erschwert das Entstehen CISCNEN Pfarrgeistes, der sich auch sonst gerade

Rom WENISET leicht bildet: Die Gläubigen sind gewohnt, J6 nach den est-
tagen nach ant’ Agnese oder Santa Gecilla pulgern oder San Glemente,
Gesü un an Peter jeweils feierlichen Gottesdiensten beizuwohnen. S1e
sınd oft i1Nrer Pfarrkirche nıcht heimisch.

Mit diıesen Angaben SIın  d QNUr EINISC WEMNLSC Sonden angesetzl. 0oms Glaube ist
damit nıcht ı entferntesten erschöpfend dargestellt. Rom bleibt TOTZ allem die

des Petrusgrabes un der Päpste.

Einige Zahlen Vom Fernsehen Amerika Diıie ersten Fernsehsendungen den
USA Liefen Juli 1941 Das Programm 7, WCOC16TI Stationen wurde Vo  s 7000 Äppa-
raten empfangen. Der Krieg unterbrach dı Entwicklung Dafür seizie SLO her-
ach stärker CL

Jahr Stationen Empfänger
1949 96 0392 000
1950 106 5{) 0100
1953 256 (Aprıl) 1 215 000 (Januar)

Stimmen 154,


